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DEM WIDERSTANDSFÄHIGEN Volk Eritreas, dessen zum Schweigen gebrachte Stimmen durch diese Seiten hallen, und allen, die es wagen, von einer freien und gerechten Nation zu träumen.
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IN „IM SCHATTEN DER Diktatur“ legt Russom ein wichtiges und mutiges Zeugnis vor – eine Brücke zwischen persönlicher Erzählung und nationalem Trauma. 

Dieses Buch ist mehr als ein Bericht über den politischen Niedergang Eritreas; es ist ein Zeugnis der menschlichen Kraft, zu ertragen, zu fliehen und sich eine Zukunft jenseits der Unterdrückung vorzustellen. 

Russom`s Weg von Eritrea nach Deutschland spiegelt die Schicksale Tausender wider, doch seine Stimme trägt eine einzigartige Dringlichkeit in sich – einen Aufruf zum Zeugnisablegen, zum Erinnern und zum Handeln. Auf diesen Seiten kommen die zum Schweigen Gebrachten zu Wort, die Verschwundenen werden nicht vergessen, und die Hoffnung flammt neu auf.
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ALS ICH IM HERZEN ERITREAS geboren wurde, begann mein Leben im Schatten einer Militärdiktatur, eines repressiven Regimes, dem ich, wie ich wusste, entkommen musste, um Freiheit zu suchen und mein Potenzial auszuschöpfen. Meine Reise war geprägt von Belastbarkeit und Entschlossenheit. Ich habe meine Sekundarschulausbildung inmitten der Herausforderungen meines Heimatlandes abgeschlossen, ein Beweis für meinen beständigen Geist und mein Streben nach Wissen.

Im Jahr 2014, einem entscheidenden Jahr, traf ich die lebensverändernde Entscheidung, Eritrea zu verlassen. Mein Weg führte mich nach Deutschland, ein Land voller Möglichkeiten und Hoffnung. Hier wurde mir 2017 mit der offiziellen Aufenthaltsgenehmigung die Chance auf einen Neuanfang gewährt. Ich nahm dieses neue Kapitel an und vertiefte mich in das Erlernen der deutschen Sprache, ein Schlüssel, der mir neue Türen in diesem fremden Land öffnete.

Mein Bildungsweg ging in Deutschland weiter, wo ich nicht nur meinen deutschen Schulabschluss machte, sondern auch einen Weg einschlug, der von meiner Leidenschaft für Technik geprägt war. Hannover wurde meine neue Heimat, eine Stadt, in der ich meine Berufung gefunden habe. Ich habe mich mit der Welt der Informationstechnologie beschäftigt, insbesondere mit dem Gesundheitswesen.

Meine Ausdauer und harte Arbeit mündeten in einem erfolgreichen Abschluss meiner Weiterbildung, die mich zum IT-Systemadministrator im Gesundheitswesen mit der Spezialisierung auf Digital Health System Engineering (DHSE) führte. Dieser Erfolg war nicht nur ein persönlicher Triumph, sondern ein Beitrag zum Gesundheitssystem, in dem Technologie und Gesundheitsversorgung zusammenwirken, um das Leben zu verbessern.

Meine Geschichte ist ein Teppich aus Kampf, Anpassung und Triumph. Es ist die Reise eines jungen Eritreers, der es wagte zu träumen, Kontinente durchquerte, Kulturen überbrückte und sein Ziel in der Verschmelzung von Technologie und Gesundheitsversorgung fand. Es ist eine Erzählung darüber, Barrieren zu überwinden, neue Anfänge anzunehmen und unermüdlich auf eine Zukunft hinzuarbeiten, in der Technologie Gesundheit und Wohlbefinden verbessert.  
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IN DIESER FESSELNDEN Erkundung tauchen wir in die düsteren Schatten ein, die die Diktatur auf die Nation Eritrea wirft. Auf dieser aufschlussreichen Reise beleuchten wir die Komplexität und Herausforderungen, mit denen das eritreische Volk unter der Last der Unterdrückungsherrschaft konfrontiert ist. Mit Einfühlungsvermögen und Verständnis versuchen wir, die vielfältigen Schichten einer Nation zu entwirren, die darum kämpft, sich aus den Fängen autoritärer Kontrolle zu befreien.

Gemeinsam werden wir die Geschichten von mutigen Menschen aufdecken, die es wagen, ihre Stimme zu erheben, von Künstlern, die ihre Kreativität nutzen, um Widerstand zu leisten, und von Befürwortern, die unermüdlich daran arbeiten, die Aufmerksamkeit auf die Notlage Eritreas zu lenken. Von zum Schweigen gebrachten Stimmen bis zu verlorenen Träumen werden wir die tiefgreifenden Auswirkungen von Zensur, Unterdrückung und Unterdrückung der Menschenrechte auf Eritreer sowohl innerhalb als auch außerhalb der Landesgrenzen untersuchen.

Auch wenn diese Reise manchmal entmutigend sein mag, werden wir auch Hoffnungsschimmer entdecken, die nicht ausgelöscht werden wollen, während die Eritreer durchhalten, Widerstand leisten und nach einer besseren Zukunft streben. Begleiten Sie uns auf unserer Reise durch die Tiefen der Unterdrückung Eritreas und versuchen Sie, den Weg zum Wandel und den widerstandsfähigen Geist einer Nation zu verstehen, die sich nach Freiheit, Gerechtigkeit und einem Neuanfang jenseits der Schatten der Diktatur sehnt.“
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Kapitel 1

Der Aufstieg der Diktatur

Eritreas Weg zur Unterdrückung
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IN DEM WIR UNS MIT der komplizierten Geschichte befassen, die zum Aufstieg der Diktatur in Eritrea führte, einem einst vielversprechenden Land, das jetzt im Schatten der Unterdrückung der autokratischen Herrschaft steht. Während wir durch diese historische Reise navigieren, möchten wir die Komplexität und Ereignisse beleuchten, die den Weg zum gegenwärtigen Zustand der Unterdrückung geebnet haben, und dabei einen mitfühlenden und informativen Ton beibehalten.

1. Die Geburt Eritreas:

Eritrea liegt am Horn von Afrika und hat eine reiche Geschichte, die bis in die Antike zurückreicht. Eritrea ist für seine vielfältige Kultur, natürliche Schönheit und widerstandsfähige Bevölkerung bekannt und sein Weg war von Kämpfen um Unabhängigkeit und Souveränität geprägt.

2. Der Kampf um Unabhängigkeit:

Mitte des 20. Jahrhunderts erlebte Eritrea einen turbulenten Kampf um die Befreiung von der Kolonialherrschaft, der schließlich 1993 zur Unabhängigkeit von Äthiopien führte. Als eine neue Ära anbrach, wuchsen die Hoffnungen der Bevölkerung.

3. Frühe Versprechen der Demokratie:

In den ersten Jahren der Unabhängigkeit strebte Eritrea nach Demokratie, Inklusivität und Fortschritt. Doch inmitten des Optimismus wurde ein Schatten auf die politische Landschaft des Landes geworfen.

4. Die Entstehung von Isaias Afwerki:

Isaias Afwerki, ein ehemaliger Rebellenführer während des Befreiungskampfes, kam als erster Präsident des unabhängigen Eritrea an die Macht. Zu Beginn war seine Führung von der Hoffnung auf eine glänzende Zukunft geprägt.

5. Machtkonsolidierung:

Im Laufe der Jahre nahm die Führung von Präsident Afwerki eine autoritäre Wendung, konsolidierte die Macht innerhalb einer einzigen Partei und unterdrückte politische Meinungsverschiedenheiten. Das Versprechen der Demokratie schien zu schwinden.

6. Erosion der bürgerlichen Freiheiten:

Die Meinungs-, Versammlungs- und Pressefreiheit schwand nach und nach und ließ kaum noch Raum für Opposition oder unabhängige Medien. Das Regime verschärfte seinen Einfluss auf die Bevölkerung und unterdrückte kritische Stimmen.

7. Die Razzia von 2001:

Im Jahr 2001 gipfelte das Vorgehen gegen politische Meinungsverschiedenheiten in der Verhaftung von Oppositionsführern, Journalisten und Reformisten. Dieses Ereignis markierte einen Wendepunkt, da der Weg Eritreas eine dunklere und bedrückende Wendung nahm.

8. Wachsende Isolation:

Die Isolation Eritreas von der internationalen Gemeinschaft nahm zu, mit Vorwürfen wegen Menschenrechtsverletzungen und der Unterstützung bewaffneter Gruppen in Nachbarländern. Diese Isolation verschärfte ihren Weg zur Unterdrückung.

9. Unterdrückung der Zivilgesellschaft:

Zivilgesellschaftliche Organisationen sahen sich mit zunehmenden Einschränkungen konfrontiert, was die Möglichkeiten der Bürger, ihre Beschwerden zu äußern und sich für Veränderungen einzusetzen, weiter einschränkte.

10. Medienausfall:

Die einst so lebendige Medienlandschaft Eritreas verstummte unter staatlicher Kontrolle. Unabhängige Medien wurden geschlossen, Journalisten drohten Gefängnis oder Exil, was zu einem Medienvakuum in der Bevölkerung führte.

11. Ein zerbrochener Traum:

Im Laufe der Jahre schien der Traum von einem wohlhabenden und demokratischen Eritrea zu verschwinden. Der Aufstieg der Diktatur warf einen langen Schatten auf die Ambitionen der Nation.

Abschluss:

Hat den Weg enthüllt, der Eritrea auf den Weg der
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